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Nullstetrlung
In der Mitte der Gehäuseplätte befinden sich
eine Reihe lunder Resultattenster (das Resui,
tatfenster), in deneri das Ergebnis der Rechnun,
gen erscheint. In allen diesen Resultatfenstern
rnuß bei Beginn einer Rechnung ,,0'o stehen.

Bei dern Typ ,,ILecord" erfolgt die Nullstellung
durcie Hochziehen und Wiedereinschieben des
Löschbügels am oberen ltande des Apparates"

Autredrmen von Budrseiten
Um das Blickfeld vom ApparaL zur Zahlen,
koionne so klein wie möglich zu halten, wird
der Rechenapparat zweckmäl3ig auf. die zu rech'
nende Zahienkolonne so gelegt, daß immer die
einzustellend.e Zahl am oberen Kande des Ap,
parates vorsieht. Der Apparat r,vird dann von
Zahl zu Zahl abwärts gerückt.

Additiom -,= -l-

Zahlen, dis zu addteren (rusrrnrureinuzahlenl
sind, wcrden in dern Uinstelttetd für Addition
unter den Resr:ltatfenstern elngestellt, und
zwar Einer in dcr crsLenEinstcJlrerrre von rechtr
Zeltner in der zrveiten Ernstellreihe von rechts
usw. Für Rechnungen in Mark und Ffennig sinC
die rnittleren drei Einstellreihen dunkel abgeo
teilt, um ein schnelles Auffinden der richtigen
Einstellreih en zv sictrrern"

Loch rund, zlvischen weißen Zähnem, abwärts
-eiehe:n: Danh B rn Zehnersteiie einsteciren und,
weil Loch viereckig, zwischen roten Zähnen,
aufwärts ziehen mit Übertragsbogen. Re,
sultatfeld zeigt: 157.

Blei,bt bei Addition am Ende einer Aufrech,
nung ern Resultatfenster ohne Zahl, so ist in
der entsprechenden Stelle der Stift bei ,,0" ein,
zusetzen und aufwärts mit Übertragsbagen zu
ziehen.

Beispiel:97+7
Resultatfeld auf ,,0" stellen, 97 einsteilen. Resul,
tatfeld zeigt: 97. Dann 7 in Einerreihe ein,
stechen und, weil Loch viereckig, zwischen
roten Zähnen, auf wärts ziehen mit
Übertragsbogen. Resultatfeld zeigt: o 4
(o bedeutet Resultatfenster ohne Zahl), also in
der Zehnerstelle ein Resultatfenster ahne Zahl.
Dies bedeutet, daß ein Übertragl auf 100 notwen,
dig ist. Die Stiftspitze 'wird deshalb in ,,0" der
Zehnr:rstelle eingesetzt und auf wärts gez
z a gen mit Ü b er lr a Es b o g en. Das Resul,
tatfeld zeigt jetzt: 104.

Ist zu 97 anstatt 7 die Zahl 27 zu addieren, also
folgt noch eine Zahl in der nächsthöherenStelle,
so braucht das nach Einstellen der 7 von 27 ev
scheinende leere Itesultatfeld nicht übertragen
zu werden, weil dieses durch Einstellen der 2

in der Zehnerreihe und (weil Loch viereckig,
zwischen roten Zähnen) Auf wärtsziehen
mit Üb ertra gsb o gen automatisch erfolgt.

In der entsprechenden Einsteilreihe
wird die Stiftspitze in das Loch neben

S der zu addierenden ZahI eingesetzt
I und: rvenn Loch rundn zwischen
7 wei$en Z,ä]rLnew *a*z abwärts bis zum
6 ,\nsehlag gezogail, oder, wenn Loch
5 viereckig, zwisehen roten Zähnen,
& ganz aufwärts his zurn dnschlag, dann
3 iinl«s herüber und wieder abwärts bis
2 zurn ,{nschlag A (vgi. nebenstehende
'l Abbildung) gezogen. Flierdurch erfolgt
0 der Zehneriibertrag in die nächsthöo

here Stelle. Da die Stiftspitze hierbei
einen Bogen beschreibt, wird diese

Bewegun§l im weiteren Verlauf der Besehreibung

,,Übertra§sbogen" genannt.

BeisPiel:73+84
Resultatfeld auf ,,0-' steilen" Von 73 erst 3 in
Einerstelle (1. §tetrte v«:n rechts) einstechen und,

weil Loeh rund" zwischen weißen Zähten, ab'
wärts ziolren. Llann 7 in Zehnerstelle (2' Stelle
von n,eclrts) dassrclhe. l{esultatfeld zeigt: 73. Von
8,4 etst 4 in Eiuerstelle einstechen und, weil
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Zahle*. die zu subtrahieren (ahzuz!ehen) sinrü
werden in dern Flinsteilfeld für Subtraktion
ü b e r .ien Resultatfenstern, »,it: bei AcirJition
beschriehen. eingesielli. nur sind: runde Löcher
zr.r,ischen weißen Zähnen aufwärts bis zurn An,
schlag und viereckige Löcher z§,ischen roten
Zältnen aliwärts mit Übertragsbosen zu zieheu.
Beim Übertragsbogen nach abrvärts wird die
Stiftspitze am rechtcn Rande entlang Eanz *h.
wärts, dann links herütrrer und rviedel aufrvärts

bis zum Anschlag A (vergl. neben,
stehende Abbildung) gezogen"

Beispiel:157-84
Resultatfeld auf ,,0" stellen. 157 rnuß
erst eingestellt, also addiert werden.
Die Einstellung von 157 erfolgt daher
im Einstellfeld für Addition unter
dem Resultatfeld wie besehrieben, und
zwar 7 in der ersten, 5 in der zweiten
und 1 in der dritten Einstelireihe von
rechts. Resuitatfeld zeigt: 157. Fiierauf
wird 84 im Resultatfeld für Subtraktion
üb e r dem Resultatfeld eingestellt,
und zwar: 4 in der Einerreihe ein,

stechen und, weil Loch rund, zwischen weißen
Zähnen, aufwärts bis zum Anschlag ziehen"
Dann B in der Zehnereihe einstechen und, weil
Looh vierecki zwischen roten Zähnen, ab,
war tsz e enm it i-lberrrägsbogen.
Resultatfeld zeigt: 73.

Bleibt bei Subtraktion am Ende einer Aufrech,
nun§ ein Resultatfenster ohne Zah\ sr:' ist in der
entsprechenden Stelle der Stift bei ,,00' einzrv
setzen und abwärts mit Übertragsbogen zn

ziehen.

Beispiel: LA4-7
llesultatfeld auf ,,0" stellen. 104 im Einstellfeld
für Addition (unteres) einstellen. Resultatfeld
zeigt lA1. Dann 7 im Einsteilfeld für Subtraktion
(oberes) in der Einerreihe einstechen und, weil
Loch viereckig, zwischen roten Zähnen, ab -

wärtsziehen mit Übertragsbogen.
Resultatfeld zeigt: 1'7, also in der Zehnerstelie

ein Resultatfeld ohne Zahl. Die Stiftspitze u'ird
daher in ,,0" der Zehnerstelie eingesetzt und
abwärts gezogen mit ÜbertraBsbo,
g en. Das Resultatfeld zeigt jetzt: 97"

Ist von 104 anstatt V dieZahl37 abzuziehen, also
folgt noch eine Zahl in der nächsthiiheren Stelle,
so braucht das nach Einstellen der 7 von 37 er,
scheinende leere Resultatfenster nicht übertra,
gen zu werden, rn eil dieses durch Einstellen der
3 in der Zehnerstelle und (weil Loch viereckig,
zrvischen roten Zähnen) Ab w ä r t s zieh en
mi t Ü b ert r a g sb o g en automatiseh erfolgt.
Sowohl bei der Addition als auch bei der Sub,
traktion kann der Ausgleich des Resultalfen"
sters ohne Zahl (- Hundertübertra§) bei fort,
laufender Aufrechnung erspart werden, \Ä'enn
die Einstellung der folgenden Zahl in der Stelle
begonnen wird, in der sich das leere Resultat,
fenster befindet. Der Übertrag erfolgt dann zu,
sammen mit der Einstellung d,er Zahl automar
tisch.

Snbtraktion unter Null (n.gativ-Resultate)

Die Resultate unter Nuli lr.erden wie folgt abge,
lesen:

Die erste rechte Zif.fer wird auf ,,70" erg,änzt,
alle folgenden Ziffern nach links werden auf
,,0" ergdrrzt. Nullen als rechte Endstellen wev
den nicht berücksichtigt.

Beispiel: Negativ,Resr:ltat qq?843,51

wird abgelesen 156,49
oder Negativ,Resultat 999 740,0A

wild abgelesen 26A,00

Die 4 bei der Zahl 999 740,00 gilt in diesem Falle
als erste rechte ZiIfer"
Der Saldo unter 0 kann a-ber auch im Additions,
einstellfeld wie folgt direkt abgelesen werden:
in der ersten rechten Stelle, in deren Resuitat,
fenster eine Zahl steht, neben der unterstsn
viereckigen Zahnlücke in der roten Markierung;
in allen rveiteren linken Stellen neben der Zahn,
lücke unmittelbar unter der roten Markierung,
das ist die <lberste runde Zahnii.icke und so for.t
bis zu der Stelle, deren Resultatfenster ohne
Zahl erscheint"
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